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der Betroffenen und deren Umfeld mitein-
bezogen.
Die Spitex kommt dort zum Einsatz, wo 
Menschen zu Hause auf Pflege, Unter-
stützung und Entlastung angewiesen sind: 
bei Alter und Gebrechlichkeit, Krankheit, 
Unfall, einer Beeinträchtigung, nach einer 
Geburt, während der Rekonvaleszenz oder 
in Überlastungs- und Krisensituationen. 
Dabei kann die Unterstützung unterschied-
lich lange dauern: von wenigen Tagen bis 
zu mehreren Jahren, wie zum Beispiel bei 
chronischen oder psychischen Krankhei-
ten. Die Wundversorgung und Palliativ-
pflege gehören ebenso zum Spitexalltag. 
Zudem können auch Pflegehilfsmittel ge-
mietet werden.
Die Spitex arbeitet bedarfsorientiert und 
klärt vor Ort ab, welche Form und Häufig-
keit von Hilfe gebraucht wird und zweck-

mässig ist. «Als von den Gemeinden be-
auftragte Spitex sind wir für alle da – und 
wenn es auch nur ein kurzer Einsatz in 
einem entlegenen Weiler ist. Die Bewoh-
ner unserer Region wissen: Die Spitex 
kommt», betont Direktorin Maria Hofer-
Fausch.

Spitex Plus

Über die Pflege sowie die Haushaltsdienste 
hinaus bietet die Spitex Eulachtal mit den 
Plus-Diensten noch weitergehende Hilfe 
und Betreuung im Alltag an. «Wir unter-
stützen zum Beispiel beim Einkaufen, neh-
men uns Zeit für Gespräche oder begleiten 
auf Spaziergängen», sagt Regula Münst. 
«Oder wir helfen den Mahlzeitendienst 
oder den freiwilligen Fahrdienst Elgg zu 
organisieren. Dank der Fusion der bei-
den Betriebe Pflege und Spitex Eulachtal 
kommen auch diese Dienstleistungen nun 
alle aus einer Hand.» Die beiden Betriebe 

arbeiten seither noch enger zusammen. So 
kann die Spitex auch rasch reagieren, wenn 
ein Ferienbett benötigt oder ein stationärer 
Aufenthalt angezeigt ist.

DANIELA SCHWEGLER

Tag der offenen Tür
Am Samstag, 2. Dezember von 10 bis 
14 Uhr, lädt das Spitexzentrum Elgg die 
Bevölkerung zum Tag der offenen Tür 
ein. Sie finden die Spitex Elgg neu hier:

Spitex Eulachtal
Spitexzentrum Elgg
Obermühle 20
8353 Elgg
052 368 61 00
www.spitex-eulachtal.chSpitex-Betriebsleiterin Regula Münst freut sich, dass der Umzug reibungslos vonstatten

gegangen ist.� Bild: Dominik Reichen
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Aus Gemeinderat und Verwaltung Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Budget 2024

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 4. Oktober das Budget 2024 sowie 
den Investitionsplan 2024 bis 2028 ge-
nehmigt. Wie jedes Jahr, erscheint mit der 
Grossauflage der «Elgger/Aadorfer Zei-
tung» am 14. November die ausführliche 
Budgetzeitung mit sämtlichen Informati-
onen zum Budget. An der Gemeindever-
sammlung vom 12. Dezember wird darü-
ber abgestimmt.

Investitionsbeitrag 
Tambourenhaus

Ebenfalls an der Gemeindeversamm-
lung vom 12. Dezember wird über einen 
Beitrag von 250’000 Franken an den 
Bau des neuen Tambourenhauses abge-
stimmt. Nachdem im Jahr 2020 ein un-
entgeltlicher Baurechtsvertrag im Wert 
von 347’400 Franken zugunsten des 
Tambourenvereins Elgg für die Parzelle 
mit Katasternummer EL4901 (gemein-
deeigene Nachbarparzelle des bisherigen 
Tambourenhauses) unterzeichnet wurde, 
handelt es sich beim vorliegenden Bei-
trag genau genommen um einen Zusatz-
kredit zum gewährten Baurecht. Da sich 
das Projekt, nicht zuletzt aufgrund der 
Corona-Pandemie, verzögert und dadurch 
auch verteuert hat und sich die Finanzie-
rung mittels Hypothek als schwierig er-
wies, hat der Gemeinderat entschieden, 
den Tambourenverein nochmals finanzi-
ell zu unterstützen. Der Zusatzkredit soll 
allerdings unter der Bedingung gewährt 
werden, dass der bestehende Baurechts-
vertrag dahingehend geändert wird, dass 
für die Gemeinde hinsichtlich des Inves-
titionsbeitrags keine Risiken bestehen. 
So wurde beispielsweise vereinbart, dass 
das Gebäude nur mit Zustimmung der Ge-
meinde weiterverkauft werden darf oder 
bei einem allfälligen Heimfall nebst dem 
Zinsverzicht auch der investierte Betrag 
angerechnet wird.
Der Neubau mit geschätzten Baukosten 
von total 589’900 Franken ist baurecht-
lich bereits bewilligt und soll im nächsten 
Jahr erstellt werden. Mehr als die Hälfte 
der Baukosten wird durch Eigenmittel des 

Vereins sowie durch gesammelte Spenden 
finanziert.
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 4. Oktober entschieden, der Gemein-
deversammlung den Investitionsbeitrag zu 
beantragen. Er würdigt damit einerseits 
das finanzielle, wie aber auch das generell 
grosse Engagement des Tambourenvereins 
und ist sich sicher, dass mit dem Beitrag 
an das neue Tambourenhaus eine sinnvolle 
Investition in die Zukunft des Elgger Ver-
einslebens getätigt wird.

Bauabrechnung 
Dachsanierung

Am 4. Oktober hat der Gemeinderat die 
Bauabrechnung zur Dachsanierung des 
Werkgebäudes genehmigt. Die Gesamt-
kosten beliefen sich auf 472’252 Franken, 
was bei einem genehmigten Kredit von 

470’000 eine leichte Kostenüberschreitung 
von 2252 Franken bedeutet. Die Dachsa-
nierung inklusive Einbau einer Indach-
Photovoltaikanlage wurde von Februar bis 
Juni erfolgreich durchgeführt.

Abnahme 
Herkunftsnachweise EG

Die Energiegenossenschaft (EG) Elgg för-
dert und realisiert Anlagen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien in und um Elgg. 
Mit den aktuell acht Photovoltaikanlagen 
(u.a. die neue Indach-Anlage auf dem 
Werkgebäude) produziert die EG Elgg auf 
dem Gemeindegebiet 290’000 Kilowatt-
stunden CO2-neutrale Energie. Zur För-
derung der Nutzung lokaler Energieträger 
(Sonne, Holz, Wasser, Erdwärme) nach 
dem Pflichtenheft der Energiekommissi-
on der Gemeinde und im Sinne der Ziele 

des Labels Energiestadt bietet die EG Elgg 
Herkunftsnachweise für den ökologischen 
Mehrwert aus der Stromproduktion der 
Photovoltaikanlagen an. Der Gemeinderat 
hat an seiner Sitzung vom 4. Oktober ent-
schieden, Herkunftsnachweise für 120’000 
Kilowattstunden (7200 Franken pro Jahr) 
abzunehmen. Dies entspricht circa zwölf 
Prozent des Stromverbrauchs der Politi-
schen Gemeinde Elgg.

Erster Gewerbe-  
und Parteienabend
Am Freitag, 17. November, lädt der Ge-
meinderat zum ersten Gewerbe- und Par-
teienabend ins Werkgebäude ein. Nebst 
einem kurzen Referat beziehungsweise 
einer Vorstellung der Standortförderung 
Zürioberland, stehen insbesondere der 
ungezwungene Feierabendaustausch zwi-

schen Gewerbe, Parteien und Gemeinde-
rat sowie der Dank des Letzteren für das 
Engagement zum Wohle der Gemeinde im 
Vordergrund.
Es wurden sämtliche Gewerbebetriebe 
und Parteien der Gemeinde per E-Mail 
eingeladen. Die Verteilliste der Einladung 
basiert auf dem Gewerbeverzeichnis für 
die neue, sich in Bearbeitung befinden-
de Website der Gemeinde. Falls Sie als 
Gewerbebetrieb keine Einladung erhal-
ten haben sollten, ist ihre Firma voraus-
sichtlich nicht auf der aktuellen wie auch 
nicht auf der neuen Website aufgelistet. 
In diesem Fall können Sie sich gerne bei 
Gemeindeschreiber Marcel Aeschlimann  
(marcel.aeschlimann@elgg.ch) melden. 
Selbstverständlich ist auch noch eine 
Anmeldung zum Gewerbe- und Partei
enabend möglich. Dies gilt übrigens auch 
für diejenigen Firmen, die zwar eine Ein-
ladung erhalten, sich aber noch nicht an-
gemeldet haben. Beginn der Veranstaltung 
ist um 17.30 Uhr und pro Firma/Partei sind 
maximal zwei Personen vorgesehen.

Im Weiteren  
hat der Gemeinderat …

•	… den Revisionsbericht zur finanztech-
nischen Prüfung mit dem Prüfgegenstand 
Geldverkehr genehmigt;

•	… den Lohn für Aushilfen im Bereich 
der Jugendarbeit angepasst – neu wird 
nicht mehr pauschal pro Einsatz entschä-
digt, sondern effektiv nach Stunden ab-
gerechnet;

•	… die Abrechnung für die Erneuerung 
der Küchenapparate im Werkgebäude 
genehmigt: Der Projektkredit von 70’000 
Franken wurde mit 385 leicht überschrit-
ten, im Budget 2023 waren 90’000 vor-
gesehen;

•	folgende Baubewilligungen erteilt: Cori-
na Helg, private Pferdehaltung, Kataster-
nummern EL5463, EL5464 und EL5465; 
Karin und Kevin Büchi, Abbruch beste-
hende Scheune und Ersatzneubau inklu-
sive Dachwohnung, Katasternummer 
HS363.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Das Werkgebäude mit der neuen Indach-Photovoltaikanlage.� Bild: zVg

Kündigung Shivus Shanahan

In der Grossauflage vom 25. Juli wurde 
Shivus Shanahan als neuer Leiter der Ju-
gendarbeit vorgestellt. Leider muss an die-
ser Stelle bereits wieder seine Kündigung 
mitgeteilt werden. Shanahan hat seine 
Arbeitsstelle noch während seiner dreimo-
natigen Kündigungsfrist gekündigt. Er 
wird per Anfang 2024 eine neue Heraus-
forderung annehmen und hat sich glückli-
cherweise bereit erklärt, der Jugendarbeit 
Elgg noch bis Ende Jahr zur Verfügung 

zu stehen. Die Stelle für seine Nachfolge 
ist bereits ausgeschrieben und das Bewer-
bungsverfahren läuft zurzeit.

Kündigung  
auf dem Betreibungsamt

Auch beim Betreibungsamt wird es ei-
ne personelle Veränderung geben. Sidam 
Hussein, ordentlicher Stellvertreter der 
Leiterin des Betreibungsamtes, hat seine 
Stelle per 30. November gekündigt. Er war 
seit Juni 2021 beim Gemeindeammann- 

und Betreibungsamt Elgg angestellt. Die 
Stelle für seine Nachfolge wurde ebenfalls 
bereits ausgeschrieben.
Der Gemeinderat und das Verwal-
tungsteam bedauern die beiden Kündi-
gungen ausserordentlich, wünschen Sidam 
Hussein und Shivus Shanahan aber bereits 
jetzt alles Gute und viel Erfolg bei ihren 
neuen Aufgaben.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Personelles Gemeindeverwaltung Elgg


